
was ist mit den deutschen Tugenden los? Wo 

sind die fleißigen Vordenker mit Patenten und 

vielen neuen Ideen geblieben? Stattdessen 

hören wir überall: Rezession, negatives Wirt-

schaftswachstum, Vier-Tage-Woche, hohe 

Krankenstände wie noch nie in der Geschichte, 

Homeoffice, Work-Life-Balance, marode Infra-

struktur, Rechtsruck in der Gesellschaft, ideo-

logische Politik, eine Parteienlandschaft, die 

kaum Mehrheiten bilden kann. Wo stehen wir 

in Europa, in der Welt? Die Wahl in den USA ist 

gelaufen und hat uns wieder Herrn Trump als 

neuen Präsidenten beschert. Wird er die Krie-

ge beenden oder noch weiter schüren? Güns-

tige CO2-Zertifikate und E-Autos aus China 

machen unserer Industrie das Leben schwer. 

Sind Strafzölle und Handelskrieg die Folge?  

Namhafte Konzerne wie VW, Ford, Mercedes-

Benz, Bosch oder auch die Meyer-Werft in  

Papenburg, um nur einige zu nennen, beginnen 

zu straucheln, sicher geglaubte Arbeitsplätze 

werden abgebaut. Kann oder soll der Staat gro-

ße Unternehmen mit Steuergeldern retten oder 

ist es der klügere Weg, die Strukturen im Land 

für eine verbesserte Wettbewerbsfähigkeit der 

Wirtschaft zu stärken? Die Regierungs-Ampel 

zeigt uns leider auch keine Richtung, stattdes-

sen erleben wir einen Totalausfall mit Neuwah-

len im kommenden Jahr. 

Wird die neue Regierung eine nationale  

„Verordnung zur Putenhaltung in Deutschland“ 

erneut diskutieren oder können wir auf die Ver-

nunft der politischen Akteure hoffen, dass sie 

auf das zurzeit in Arbeit befindliche „EU-Pa-

pier“ zur Haltung von Puten setzen? Aus Kartz-

fehner Sicht sollte die Antwort „ja“ sein, um 

Wettbewerbsnachteile in Europa zu verhindern. 

In Europa und verstärkt in den letzten  

Wochen  auch in Deutschland beschäftigt uns 

die Vogelgrippe. Immer wieder kommt es zu 

Ausbrüchen in verschiedenen Regionen ohne  

festes Muster. Wir müssen wachsam bleiben 

und die Biosicherheit verstärken. An einer Imp-

fung in der EU wird langfristig kein Weg vor-

beiführen, in einigen Teilen der Welt wird diese 

bereits praktiziert.

Die künstliche Intelligenz (KI) hält immer 

mehr Einzug in unseren Lebensalltag und soll 

nach Expertenmeinung die Welt maßgeblich  

verändern. Auch die Landwirtschaft wird  

diese Veränderung spüren, positiv wie negativ. 

Der Abstand der Gesellschaft zur klassischen 

Landwirtschaft war noch nie so groß wie 

heute. Wir alle sind einem ständigen Wandel 

unterworfen. Der Trend zur veganen Ernäh- 

rung gerät zum Beispiel ins Stocken - die Ge-

neration Z isst wieder mehr Fleisch. Hiervon 

kann das gesunde, nachhaltig in Deutschland 

erzeugte Geflügelfleisch profitieren. Das neue 

Label der ZKHL (Zentrale  Koordination Han-

del-Landwirtschaft) ist eine Herkunftskenn-

zeichnung für in Deutschland erzeugte Lebens-

mittel. Eine Absichtserklärung der führenden 

Handelsunternehmen ALDI Nord und Süd, 

EDEKA, Kaufland, Lidl und REWE, dieses Label 

zu führen, stärkt die deutsche Landwirtschaft. 

Auch wir Kartzfehner unterstützen die ZKHL. 

Die Haltungsform 3 gewinnt an Bedeutung. Die 

Frage bleibt, ob sich der Verbraucher nach all 

den oben beschriebenen Unsicherheiten die hö-

heren Standards leisten kann und will? Unser 

deutsches Geflügelfleisch liegt weiter im Trend. 

Auch der Putenfleischverzehr wird die Talsohle 

durchschritten haben. Der Rückgang der Infla-

tion auf ein normales Niveau führt zu sinken-

den Zinsen und hoffentlich zu höherer Inves-

titionsbereitschaft. Die Geschichte lehrt uns, 

gerade in Krisenzeiten hat die Landwirtschaft 

oft an Bedeutung gewonnen. Versorgungssi-

cherheit ist ein hohes Gut.

Auf der EuroTier in Hannover haben wir  

Kartzfehner eine gewisse Aufbruchstimmung 

verspürt. Für den positiven Zuspruch und die 

vielen schönen und konstruktiven Gespräche 

auf unserem Stand möchten wir uns herzlich 

bedanken. Die große Putenfamilie hat sich  

getroffen und Flagge gezeigt. 

Wir wünschen allen unseren Partnern 

wunderschöne Festtage und einen zuver-

sichtlichen, guten Start in ein erfolgreiches 

Jahr 2025.

Weihnachtsgruß

Sehr geehrte Geschäftspartner,
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Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Kartzfehn Aktuell das generische Maskulinum verwendet. Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.

BEWEGTE ZEITEN

Liebe Partnerinnen und Partner,
liebe Freunde der Putenwirtschaft
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das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – ein 

Jahr, das für uns in der europäischen und 

besonders in der deutschen Putenmast von 

vielen Herausforderungen, aber auch posi-

tiven Entwicklungen geprägt war.

Nach wie vor ist der Markt für Putenfleisch 

knapp. Die Nachfrage bleibt erfreulicher-

weise stabil, während die Produktions-

mengen in vielen Regionen begrenzt sind. 

Diese Situation hat zu guten Preisen  

geführt und zeigt einmal mehr, wie wert-

voll die heimische Erzeugung ist. 

Gleichzeitig stehen wir aber weiterhin vor 

großen Herausforderungen. Die Vogelgrip-

pe begleitet uns mittlerweile das ganze 

Jahr über – und derzeit ist das Infektions-

geschehen besonders bei Putenbeständen 

besorgniserregend. Viele Betriebe müssen 

strenge Biosicherheitsmaßnahmen um-

setzen, um ihre Tiere zu schützen. Leider 

müssen wir lernen, dass trotz höchster 

Sicherheitsmaßnahmen das Risiko einer 

Infektion zwar verringert, aber nicht aus-

geschlossen werden kann.

In der Fachwelt wird zunehmend auch 

über eine mögliche Impfung der Geflügel-

bestände diskutiert. Eine Impfung könnte 

langfristig zu mehr Tierwohl und Stabili-

tät beitragen, birgt jedoch die Gefahr von 

Handelsbeschränkungen im internationa-

len Warenverkehr. Hier gilt es, mit Augen-

maß und in enger Abstimmung zwischen 

Wissenschaft, Behörden und Praxis den 

richtigen Weg zu finden.

Trotz aller Unwägbarkeiten blicken wir 

optimistisch in die Zukunft. Die Zusam-

menarbeit entlang der Wertschöpfungs-

kette, das Engagement der Betriebe und 

das Vertrauen unserer Partner geben 

uns Zuversicht, auch kommende Her-

ausforderungen erfolgreich zu meistern.

Zum Jahresende möchten wir Ihnen herz-

lich danken – für Ihre Unterstützung, Ihr 

Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 

im vergangenen Jahr. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
ein friedliches Weihnachtsfest, erholsa-
me Feiertage und einen gesunden Start 
ins neue Jahr 2026.

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Kartzfehn Aktuell das generische Maskulinum verwendet. 
Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich - sofern nicht anders kenntlich gemacht - 
auf alle Geschlechter.



Auf unserer Forschungsfarm KN wurden 

Ende diesen Jahres zwei Zuchtlinienver-

gleiche abgeschlossen. Erstmals haben 

wir dabei auch gezielt Linien für den Bio-

Bereich getestet. 

Im Bio-Versuch wurden die Zuchtlinien 

Cheshire Premium Bronze, Auburn und 

BUT 6 geprüft. Ziel ist es, mit der Cheshire 

Premium Bronze eine neue leistungs-

fähige Bio-Genetik zu etablieren, die im 

Vergleich zu den bisherigen Rassen eine 

verbesserte Wirtschaftlichkeit aufweist. 

Alle Tiere wurden konsequent mit Bio-

Futter versorgt. Die Hennen wurden  

„bioüblich“ mit 18 Wochen geschlach-

tet, die Hähne Ende Oktober im Alter von  

21 Wochen. Die Ergebnisse zeigen ein 

klares Bild: Die neue Cheshire Premium 

Bronze Hennen lagen im Mittel 2,5 kg 

über den Auburn-Hennen, die Hähne  

sogar 3 kg über den Auburn-Hähnen.  

Die BUT 6 blieb – wie erwartet – 

hinter den aus der konventionellen Mast  

bekannten Schlachtgewichten zurück,  

da diese Linie ihr volles geneti-

sches Potenzial unter Bio-Fütterung  

erfahrungsgemäß nicht ausschöpfen 

kann. Damit hat sich die neue Bio-Zucht-

linie Cheshire Premium Bronze im Hin-

blick auf die Endgewichte deutlich von 

der Auburn abgesetzt. Im Vergleich zur 

Auburn und BUT 6 wiesen die Cheshire 

Premium Bronze Tiere schlechtere  

Fußballen auf. Positiv fiel dagegen das 

Verhalten der Bronze-Tiere auf: Über den 

gesamten Mastverlauf hinweg präsentier-

ten sie sich sehr ruhig und ausgeglichen. 

Selbst in Situationen, die andere Linien 

eher nervös machen – etwa beim Ein-

streuen mit Hobelspänen in den kleinen 

Boxen – blieben die Tiere gut zu handha-

ben und wenig schreckhaft.

Parallel dazu wurde im konventionellen 

Bereich ein Vergleich zwischen Conver-

ter Novo und BUT 6 durchgeführt, hier 

ausschließlich mit Hähnen. Die Auswer-

tung zeigte, dass die Converter Novo bei 

Fußballengesundheit, Futterverwertung 

und Endgewichten sehr ähnliche Ergeb-

nisse wie die BUT 6 erzielte; die BUT 6 

hatte hier lediglich einen Vorsprung  

„um Haaresbreite“. Die Gesamtmorta-

lität lag bei der Converter höher, was 

auf krankheitsbedingte Verluste um die  

8. Woche herum zurückzuführen war.  

Betrachtet man jedoch die Spätmortali-

tät im weiteren Verlauf der Mast, schnit-

ten die Converter leicht besser ab als die  

BUT 6. Interessant war auch der Eindruck 

aus der täglichen Praxis: Während die 

Converter in der Vergangenheit häufig als 

nervöser beschrieben wurden, präsentier-

ten sich in diesem Versuch eher die BUT 

6-Hähne als etwas unruhiger.

Die Abschlusswiegung der Versuche 

stellte unser Team in diesem Jahr vor 

besondere organisatorische Herausfor-

derungen. Aufgrund der aktuellen Vogel-

grippe-Situation musste die Schlachtung 

und damit die Abschlusswiegung kurz-

fristig um zwei Tage vorgezogen und auf 

einen Sonntag gelegt werden. Trotz der 

kurzfristigen Terminverschiebung gelang 

es, innerhalb kürzester Zeit ein enga-

giertes Team zusammenzustellen, sodass 

alle geplanten Daten vollständig erhoben 

werden konnten.

Parallel bearbeiten wir das Thema TP25 

weiter, die ersten Eindrücke aus dem Feld 

sind vielversprechend. Sobald wir konkre-

tes zur Verfügbarkeit sagen können, kom-

men wir auf unsere Kunden zu.

Aktuelles

KARTZFEHNER FORSCHUNG



Von Samstag, 21.06. – Montag, 23.06.2025 

haben wir speziell für junge Betriebsleiter 

eine Kurzreise nach Berlin und Neurup-

pin organisiert. 35 Jungmäster aus ganz 

Deutschland reisten dafür in die Bundes-

hauptstadt, wo nach einem gemeinsa-

men Abendessen am Alexanderplatz das 

Großstadt-Nachtleben unsicher gemacht 

wurde.  Von örtlichen Guides erfuhren die  

Teilnehmer am Sonntag bei einer ge-

führten Tour durch Berliner Hinter-

höfe viel über die Berliner Geschichte. 

Am Nachmittag folgte der Besuch der  

Abhörstation Teufelsberg, wo sich die 

Zeiten des Kalten Krieges haut-

nah erleben lassen. Von dort ging 

es weiter nach Neuruppin, bei 

einem gemütlichen Abendessen 

am Ruppiner See klang der Tag aus. Am 

Montag stellte unser Geschäftsführer und 

Tierarzt Daniel Diephaus die Kartzfehner 

Elterntierhaltung vor. Neben dem Besuch 

einer kurz zuvor ausgestallten Elterntier-

farm wurden die Farmbereiche rund um 

Gühlen-Glienicke erkundet. Mit einem  

gemeinsamen Mittagessen mit frittierter  

Pute endete eine intensive Tour mit vielen  

Eindrücken und neuen Kontakten

Kartzfehner Jungmästerreise 
nach Berlin und Neuruppin ‘25

KARTZFEHN UNTERWEGS

Wir danken allen Teilnehmern für diese 
spannende Reise und den jungen Kartz-
fehner Kollegen für die tolle Begleitung!



Interessante Fachthemen rund um die 

Pute lockten im September rund 400  

Besucher zu den diesjährigen Kartzfeh-

ner Mästerstammtischen. Putenmäster, 

Tierärzte, Partner aus Vermarktung und 

Vertreter der Futtermittelindustrie trafen 

sich an Standorten in ganz Deutschland, 

um über aktuelle Themen in der Puten-

haltung zu diskutieren. Wie gewohnt 

starteten die Veranstaltungen mit einem 

Bericht aus der Kartzfehner Forschung. 

Dr. Jutta Graue stellte zunächst mithilfe 

eines Videos die Kartzfehner Forschungs-

farm KN vor. Im Anschluss präsentierte 

sie die Ergebnisse des letzten Durchgangs 

(siehe dazu „Aktuelles aus der Kartzfeh-

ner Forschung auf Seite 2). Unter dem 

Titel „Physiologie der Pute – was sie so 

besonders macht“ stellten Dr. Barbara 

Storck und Daniel Diephaus interessan-

tes Hintergrundwissen vor. Die Pute ist 

eben nicht nur einfach ein großes Huhn, 

sondern hat allerlei Besonderheiten auf-

zuweisen. Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede zu anderen Nutztieren wurden 

anschaulich herausgearbeitet – selbst 

erfahrene Putenhalter hatten das ein 

oder andere „Aha“-Erlebnis. Der folgende  

Vortrag zeigte eindrücklich, warum gera-

de jetzt die richtige Zeit für sinnvolle In-

vestitionen in die Putenhaltung sein kann.  

 

 

Dr. Florian Matter 

war online zugeschaltet und führte  

anhand der wichtigsten Richtlinien für 

die Putenhaltung sowie zukünftige Ge-

setzesanpassungen an das Thema heran. 

Fazit: Bauvorhaben bzw. Erweiterungen 

von Stallflächen werden zukünftig eher 

schwieriger als leichter. Johannes Bün-

ger und Daniel Volkhausen erläuterten 

anhand von Praxisbeispielen und Mo-

dellrechnungen, wie sich Investitionen 

in verschiedene Formen der Stall-

erweiterung oder Energieeffizienz 

monetär lohnen können. Kurz vor-

gestellt wurde der Prototyp einer 

neu entwickelten Kartzfehner 

Betriebsmanager-App, die sich 

mittlerweile in ersten Praxistests 

befindet. Bei Interesse an der App 

sprechen Sie gerne Ihren Ver-

triebsberater an. Einen Überblick 

über den europäischen Puten-

markt gaben Heinz Bosse, Daniel Volk-

hausen und Thorsten Mahlstedt an den 

verschiedenen Orten. Nach einem 

deutlichen Rückgang der Ein-

stallungszahlen seit 2019/2020 

stabilisiert sich die Produktions-

menge der sechs führenden Pu-

tenländer in der EU. Polen legt 

wieder leicht zu, hatte 2025 

aber mit massiven Seuchenzü-

gen (ND und HPAI) zu kämpfen. 

Die deutsche Putenbranche ist grundsätz-

lich mit dem 5xD-Konzept gut aufgestellt. 

Hier gilt es, durch Erweiterung der Stall-

fläche den Tierwohlkonzept-bedingten 

Besatzdichtreduzierungen entgegenzu-

wirken. Die Nachfrage des LEH nach deut-

scher Ware sollte und muss auch zukünf-

tig gedeckt werden.

Wir danken allen Teilnehmern für die 
fachlichen Diskussionen und den regen 
Austausch!

13. Kartzfehner Mästerstammtische

NEWS



Auch in diesem Jahr fanden viele Putenmäster und Partner aus der Branche den 

Weg zur Muswiese nach Rot am See. Die Veranstaltung ist der älteste und größ-

te Jahrmarkt in Hohenlohe. Wir Kartzfehner waren wieder mit unserem Zelt-

stand dabei und konnten viele interessante Gespräche führen. 

Neben allen Besuchern danken wir Familie Hornung für die Bereitstellung der 
Standfläche und die tolle Bewirtung unserer Gäste!

Muswiese 2025

NACHLESE

Verstärkung in der Vertriebsberatung

PERSONALIEN

Im März 2025 begann Kevin Henken aus Ramsloh seine Tätigkeit als Trainee in Kartzfehn. Seit 

August unterstützt er den Kartzfehner Außendienst in Norddeutschland. Kevin ist 28 Jahre alt 

und seit seiner Kindheit mit der Landwirtschaft verbunden. Der elterliche Betrieb mit Rinder-

haltung wird aktuell im Nebenerwerb weitergeführt. Nach zwei Ausbildungen zum Steuerfach-

angestellten und zum Maurer folgte ein Studium der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in 

Oldenburg, welches Kevin 2024 erfolgreich abschloss.

Auch Christoph Basmer aus Kleve-Keeken wuchs quasi in der Landwirtschaft auf, mit 12 Jahren 

begann er in der Putenhaltung mitzuarbeiten. Nach der Ausbildung zur Fachkraft Agrarservice 

und zum Landwirt folgte eine Weiterbildung zum staatlich geprüften Agrarbetriebswirt. Während 

dieser Zeit engagierte sich Christoph – neben Rinderhaltung und Ackerbau – besonders in der 

Putenaufzucht und -mast.

10 Jahre lang war er als Verwalter auf einem Betrieb mit Putenmast, Biogas und Ackerbau tätig. 

Nach einer kurzen Station in der Tierseuchenbekämpfung wechselte Christoph für 2 Jahre in die 

Futterbranche, bevor er Anfang 2025 nach Kartzfehn kam. Christoph ist 35 Jahre alt, verheiratet 

und Vater von vier Kindern. Er unterstützt die Kartzfehner Vertriebsberatung mit den Schwer-

punkten Ostwestfalen, Niederrhein und Ostdeutschland.

Wir wünschen Kevin und Christoph viel Erfolg bei den zukünftigen Aufgaben!



Putenseminar im Frühjahr 2025
Vom 25.  -  27. Februar 2025 planen wir wieder ein Putenseminar 

in Kartzfehn. Bei Interesse sprechen Sie gerne Ihren zuständigen 

Vertriebsberater an.

Kartz-v.-Kameke-Allee 7 ∙ 26219 Bösel · Tel. +49 4494 88-188 ∙ Fax +49 4494 88-189 · info@kartzfehn.de · kartzfehn.de

MOORGUT KARTZFEHN  Turkey Breeder GmbH

Ausblick

  Frohe Weihnachten und einen

        guten Rutsch ins neue Jahr

Danke fur die gute  

      Zusammenarbeit in 2024 
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guten Rutsch ins neue Jahr

Danke fur die gute  

       Zusammenarbeit in 2025

Wir haben viel vor!

•	 Kartzfehner Skireise ins Pitztal: 21.-25.01.2026

•	 AGRAR Unternehmertage in Münster: 03.-06.02.2026 – Kartzfehn ist erstmals dabei!

•	 Kartzfehner Fach- und Erlebnisreise England/Schottland:

	 -Tour 1: 14.-18.04.2026

	 -Tour 2: 22.-26.04.2026

	 NEU: Zusatztermin aufgrund hoher Nachfrage: 29.04.-03.05.2026!

•	 Muswiese in Rot am See: 10.-15.10.2026

•	 EuroTier in Hannover: 10.-13.11.2026


